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Schmerzausschaltung beim Kaiserschnitt des Rindes. Von M. Vandeplassche. Tier¬
ärztliche Umschau 12, 4, 100, 1957.

Nach seinen großen Erfahrungen mit dem Kaiserschnitt ist der Verfasser
dazugekommen, die Allgemeinnarkose für diesen Eingriffgrundsätzlich abzulehnen, namentlich

weil doch die Möglichkeit von tödlicher Wirkung besteht und weil ungefähr 1 %
der hochträchtigen Rinder aufdie üblichen Narkotika nicht oder sehr wenig ansprechen.

Er führt die Operation schon seit ein paar Jahren unter kleiner Sakralanästhesie
und Infiltration an der Operationsstelle durch (12 bis 20 com 2% ige Prokainlösung
epidural und 100 bis 200 com derselben Lösung s.c. und i.m.). Man muß darauf achten,
nicht zu tief zu spritzen, besonders bei stark gespannter Bauchdecke und infiziertem
Uterusinhalt, wobei leicht die unelastische Uteruswand mit der Nadel verletzt wird,
wonach von ihrem infizierten Inhalt in die Bauchhöhle ausströmt. Wird nicht auf
einem Tisch operiert, von welchem ein rasches Aufstehen erwünscht ist, so ist die hohe
Sakralanästhesie mit 50 bis 60 ccm einer 5%igen Prokainlösung empfehlenswert. Läßt
man danach das Tier ruhig stehen, bis es von selber umfällt, dann ist in der Regel die
Schnittregion vollkommen gefühllos, und zwar für mindestens 1 % Stunden. Immerhin
sind Fälle von plötzlicher Schoekreaktion mit Sturz während der Injektion und
Beschädigimg dadurch bekannt. Solche Komplikationen lassen sich durch langsame
Injektion von höchstens 20 ccm in der Minute vermeiden. Nur bei sehr unruhigen Rindern
wird nach der Extraktion des Kalbes eine einmalige Dosis von Anavenol-K-Lösung
appliziert, wodurch der Verschluß der Bauchwand besser erreicht wird.

A. Leuthold, Bern

Die Tenazität des MKS-Virus im tiefgefrorenen Speck krank geschlachteter Schweine.
Von G. Wittmann. Berl. Münch. Tierärztl. Wschr. 70, 321, 1957.

Im Speck von an MKS erkrankten und im Höhepunkt der Generalisation geschlachteten

Schweinen konnten relativ große Mengen von MKS-Virus festgestellt werden. In
gefrorenem Speck (—15 Grad bis —20 Grad C) ließ sich nach 55 Tagen für Säuglingsmäuse

noch infektionsfähiges Virus nachweisen. Das Auftauen des Speckes beeinflußt
die Infektiosität des Virus nicht. Die Infektiosität geht erst bei pH-Werten von unter
6,0 verloren. Diese Werte werden - Auftauen bei Zimmertemperatur vorausgesetzt -
nicht vor dem vierten Tag erreicht.

Durch den Handel mit infiziertem, tiefgefrorenem Schweinespeck kann eine
Einschleppung oder Weiterverschleppung der MKS stattfinden. B. Schweizer, St. Gallen
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